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Vorbeugender Brandschutz im
Bild, Musterbauordnung
(Band 7)
J. Spittank, U. Dietmann, G. Abbonizio
224 Seiten mit 206 Abb., € 39,-
Köln, Feuertrutz,2011
tsB N 978-3-939 1 38-25-9

Vorbeugender Brandschutz im
Bild, Bayerische Bauordnung
(Band 9)
J. Spittank, U. Dietmann,
M. Triefenbach
227 Seiten, Kartoniert, € 39,-
Köln, Feuertrutz,20ll
tsBN 978-3-9391 38-65-5
Der vorbeugende Brandschutz erfährt im
Bauordnungsrecht eine besondere Be-

deutung, indem ihm ein hohes Schutzziel
zugewiesen wird - der Schutz von Men-
schen, Tieren und Sachen. Umso wichti-
ger erscheinen die klare Deutung und das
Verständnis dieser rechtlichen Grundla-
gen. ln Deutschland stellt die sogenannte
Muster-Bauordnung (MBO) übergreifend
Regeln für das Bauordnungsrecht bereit.
Der aktuelle Stand der MBO von 2002
wurde durch die Bauministerkonferenz
(ARGEBAU) erarbeltet und liefert einen
bundeslandubergreifenden Le¡tfaden im
Bauordnungsrecht. An ihr orientieren
sich alle Landesbauordnungen.

Zumal Rechtsvorschriften - wie Bau-
ordnungen es srnd - bisweilen schwer
verdauliche literarische Kost sind, erschei-
nen die vorliegenden Fachbücher >Vor-

beugender Brandschutz im Bild( als

wohltuende, ergänzende Fachliteratur.
>Vorbeugender Brandschutz im Bild< ist
in mehreren Bänden erschienen und bis-
lang in folgenden Ausgaben erhältlich;
¡ Band 1 - lVuster-Verkaufsstättenver-

ordnung
r Band 2 - Muster-Versammlungsstät-

tenverordnung
r Band 3 - lVuster-Hochhausrichtlinie
r Band 4 - Hessische Bauordnung (inkl.

HBO 201 1)
. Band 5 - Landesbauordnung Baden-

Württemberg
I Band 6 - Sächsische Bauordnung
I Band 7 - Muster-Bauordnung
r Band 8 - Muster-Garagenverordnung
r Band 9 - Bayerische Bauordnung
r Band i0 - Muster-Schulbau-Richtlinie

u nd M uster-Beherbergungsstättenver-
ordnung

Wie dem Vorwort zu entnehmen ist, wur-
de >Vorbeugender Brandschutz im Bild<

auf Anregung im Rahmen von Vorlesun-
gen >Brandschutz< im Fachbereich Bau-
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ingenieurwesen der Hochschule Darm-
stadt erarbeitet. Prof . Dr.-lng. Jürgen Spit-
tank, Herausgeber der Bandreihe >Vor-

beugender Brandschutz im Bild<, Ieitet
dort seit Jahren erfolgreich die Ausbil-
dung des Nachwuchses im Bauingenieur-
wesen, unter anderem im Bereich Brand-
schutz und Holzbau. Seine Erfahrung in

der didaktischen Aufbereitung von Lehr-
material ist deutlich erkennbar. Die vor-
bildliche Gestaltung erinnert an seine le-
gendären (gebundenen!) Vorlesungs-
skripte zum Brandschutz, die, ebenfalls
gespickt mit vielen farblichen Darstellun,
gen, das Studium erleichtern.

Die vorliegenden Fachbücher tragen
durch die grafische Aufbereitung wesent-
lich zum besseren Verständnis der Rechts-

vorschriften bei. Der Aufbau der beiden vor-
liegenden Bücher gestaltet sich allerdings
unterschiedlich. Grundsätzlich ist aber in

beiden Büchern der qesamte Text des Bau-
ordnungsrechts abgedruckt. Schwer ver-

ständliche Passagen werden durch Grund-
risse, Ansichten, Schnitte oder dreidimen-
sionale Modelle in farbiger Darstellung er-
gänzt. ln Band 7 (Muster-Bauordnung) sind
die Grafrken an den entscheidenden Stellen

in den Text integriert. Dagegen wird in Band
9 (Bayerische Bauordnung) zunächst auf
den ersten 67 Seiten die gesamte Bauord-
nung abgedruckt und die im späteren An-
hang durch Brlder ergänzten Textpassagen

werden farblich hervorgehoben. Auf weite-
ren 149 Seiten sind dann die erläuternden
Bilder in Farbdruck zu sehen. Ergänzend
sind hier nochmals die maßqebenden Text-

stellen aus der Bauordnung auszugsweise
aufgeführt. Unseres Erachtens erscheint die
integrierte Darstellung - wie in Band 7 ge-

lungen umgesetzt - etwas anwender-
freundlicheç zumal sie das lästige Blättern
zwischen Text und Bild ersparl.

Muster-
Bauordnung

Den Autoren Prof. Dr.-lng. Jürgen Spit-
tank, Prof . Dr.-lng. Ulrich Dietmann,
Dipl.-lng. Giuseppe Abbonizio bzw. Dipl.-
lng. lVrriam Triefenbach ist es sehr gut
gelungen, den spröden, in Zügen schwer
verständlichen Bauordnungstext durch
grafische Auf bereitung deutlich aufzu-
werten. Aus diesem Grunde empfehlen
wir die Fachbücher >Vorbeugender
Brandschutz im Bild< allen, die mit die-
sem Tätigkeitsbereich befasst sind, ob als

Planer bzw. Fachplaneç Brandschutzbe-
auftragteç Ausführende oder als Studen-
ten in Vorlesungen zum Baurecht, zur
Bauphysik, zum Brandschutz etc.

Dipl.-lng. Michael Pröll
Ziegel Zentrum Süd e.V.

Bauphysik-Kalender 20t 2

Schwerpun kt: Gebäuded iagnostik
NabilA. Fouad (Hrsg.)
784 Seiten, 774 Abb., 1 50 Tab., € 139,-
Preis im Fortsetzungsbezug €119,-
Berlin, Ernst & Sohn,2012
tsB N 978-3-433-02986-2
Der Bauphysik-Kalender 201 2 widmet
sich mit dem Schwerpunktthema
>Gebäudediagnostik< den zerstörenden
und zerstörungsfreien Untersuchungs-
und Prüfmethoden von Baustoffen und
Baukonstruktionen. ln bewährter Form
gliedert sich der Kalender in fünf Ab-
schnitte A bis E.

Abschnitt A behandelt Allgemeines
und Regelwerke. Zunächst wird die
Bauwerksdiagnostik und ihre Bedeutung
im Bauwesen allgemein von den Anfän-
gen messtechnischer Untersuchungen bis
hin zu den heute üblichen Verfahren be-
schrieben. Die Gebäudediagnostik als Be-

standteil ganzheitlicher Modernisierungs-
konzepte wird am Beispiel eines denk-
malgeschützten Gebäudes erläutert. Der

Abschnitt endet mit den Regelwerken zur
Ba uwerksd iag nostik.

Abschnitt B beschreibt die material-
technischen Grundlagen. Hier geht es um
Prüfverfahren zur Begutachtung der lVa-
terialeigenschaften von Holztragwerken
und zerstörungsfreie Untersuchungen rm

Beton- und Mauerwerksbau. Dazu gehö-
ren beispielsweise Rissmonitoring durch
bloßen Augenschein ebenso wie Unter-
suchungen mjt lVikrowellen und Radar.

Der Aufsatz über Schadstoffermittlung in
Gebäuden befasst sich mit anorgani-
schen, organischen und biologischen
>Schadstoffen in lnnenräumen<. Dazu
gehören viele bekannte Baustoffe, flüch-
tige organische Bestandteile (VOC) und
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selbstverständlich auch Schimmel. Ab-

schnitt B schließt mit >ln-Situ-Bestim-

mung thermischer Eigenschaften von

Baukonstruktionen<. Damit sìnd Messun-

gen wärmetechnischer Eigenschaften wie

Oberflächentemperaturen, Wärmeleìtfä-

higkeit und U-Wert gemeint.

Abschnitt C behandelt bauphysikali-

sche Planungs- und Nachweisverfahren.

Hier geht es um lnfrarot-Thermografie,
Scha lìmessu ngen, Feuchtemessu ngen

und die Prüfung der Luftdichtheit. AIle

Verfahren werden anschaulich und um-
fangreich beschrieben. Alleìn die Ausfüh-
rungen zum Einsatz der Thermografie im

Bauwesen umfassen 60 Buchseiten. Dem

Leser wird dabei klar, dass es beim Thema

Bauwerksdiagnostik auf die richtige An-
wendung der Messverfahren und die

sachverständige lnterpretation der

Messergebnisse ankommt.
Abschnitt D befasst sich ìn sieben Auf-

sätzen mit der konstruktiven Ausbildung
von Bauteilen und Bauwerken in Zusam-

menhang mit der Gebäudediagnostrk.
Dabei geht es unter anderem um 3-D-La-
serscanning, energetisches Monitoring,
elektromagnetische Felder und geodäti-
sche Überwachung von Bauwerken.

Abschnitt E beinhaltet auf etwa 70 Sei-

ten wärme-, feuchte- und schallschutz-
technische Tabellen. Abgeschlossen und
abgerundet wrrd das Buch mit einem um-
f a n g reichen Stichwortve rzeich n is.

Die Gebäudedìagnostik. auch Be-

standsaufnahme oder Gebäudeanalyse
genannt, bildet das Fundament der Gut-
achtertätigkeit. Das unter Sachverständi-
gen bekannte Sprichwort >Wer viel misst,

misst lVist< könnte dazu verleiten, Fest-

stellungen vor Ort nur nach Augenschein
ohne Messungen durchzuführen. Dieser
Rückschluss führt jedoch nìcht immer

zum Ziel, weil zerstörungsfreie und zer-

störende Untersuchungsmethoden in vie-

len Fällen zwingend erforderlich sind. Es

kommt aber nicht auf die Menge der

Messungen, sondern auf die richtige
Wahl und Ausführung einer Messung an.

Daran schließt die mit Sachverstand vor-

zunehmende lnterpretation und Bewer-

tung der Messergebnisse an. Dafür bietet
die >Gebäudediagnostik< eine solide Hil-

festellung. sodass der Bauphysik-Kalen-
der 2012 sehr empfohlen werden kann.

Ralf Schumacher

Gebäudehülle im Fokus

Planung - Konstruktion - Ausführung
- Technologie - Bauschäden
Michael Hladik (Hrsg.)

482 5., zahlr. farb. Abb. u. Tab., € 65,-

Stuttgart, Fraunhofer IRB Verlag, 2012

tsBN 978-3-81 67-81 66-0
ISBN 978-3-8 1 67 -87 44-0 (E-Book)

Um es vorweg zu nehmen: Dieses Buch

ìst kein Fachbuch im klassischen Sinne,

sondern - wie es der österreichische Her-

ausgeber in seinem Vorwort schreibt -,
>... ein Buch, das informiert und zugleich

auch entspannt, das zum Denken anregt
und auch unterhält. Ein Buch, das zum

Nachdenken verleitet, aber auch vermit-
teln soll, dass man Vieles nicht nur hinter-

fragen, sondern auch hinterdenken kann

...<. Der Leser nimmt also ein Buch in die
Hand, in dem nicht (wie in vielen hundert
anderer Bücher zu diesem Thema) Regel-

werke, Abbildungen, Diagramme den

Ton angeben, sondern eine gewisse
>Leichfüßigkeit< dominiert, deren Anwe-
senheit durch allerlei Karìkaturen stets
präsent gehalten wird. Kurzum - wir ha-

ben es mit einem Buch der etwas ande-

ren Art zu tun.
Auch wenn der Herausgeber sich pri-

mär einen Alpen überschreitenden Namen

bei der Beurteilung von Wärmedämmver-

bundsystemen (WDVS) gemacht hat, so

spannen er und seine 22 Mitautoren den

Bogen über die Gebäudehülle mit all ihren

technischen Vor- und Nachteilen sowie
Problemzonen. Dìe Reichweite der in An-
griff genommenen Themen erkennt der
Leser bereits am lnhaltsverzeichnis; dem
Kapitel >Allgemeines - Grundsätzliches<
folgen die Kapitel >Planung und Konstruk-
tion<, >Bauen - Ausführung - Details<

sowie >Regeln< und >Technologie - Bau-
physik<. Die letzten beiden Kapitel wid-
men sich den Themen >Mängel - Schäden

- Analyse< und >Sanierung - Hege - Pfle-
ge<. Ein Stichwortverzeichnis sucht der

Leser vergeblich, ist aber auch entbehrlich,
denn bei diesem Buch handelt es sich

nicht um ein Nachschlagewerk, sondern

um eine Gratwanderung zwischen techni-
scher Fachliteratur und technisch geadel-

ter Belletristik.

Gleich zu Beginn des Buches, nämlich

auf den Seiten 46 ff., gibt der Autor ein
herausragendes Bersprel für das von ihm
erbetene >Hinterfragen( gedruckter Er-

kenntnisse am Beispiel der Dauerhaftig-
keit von WDVS. Er wertet insgesamt 68

Quellen aus, die sich zu dem Thema äu-
ßern - von dem Versuch, die Nutzungs-
dauer mittels mathematìscher Formeln
prognostizieren zu wollen, bis hin zu em-
pirisch gestutzten Berichten. Das Ergeb-

nis dieser Auswertung fasst der Autor zu-

sammen in der Feststellung: >Die in diver-

sen Tabellen angeführten Zahlenwerte
für die Lebensdauer von WDVS entbeh-
ren jeglicher Grundlage. Vergleicht man

Tabellenwerke untereinandeç liegt die

Vermutung nahe, dass der eine oder an-

dere Tabellenverfasser von anderen abge-

schrieben hat, ohne die Richtigkeit der

Zahlen zu hinterfragen. Noch größer klaf-
fen Tabellenangaben mit der Realität aus-

einander . . <. lch f inde es eine erfrìschend
offene Ansage an all jene, die sich stets

auf der Suche nach dem >Wo steht das?<

unkritisch mit einem einmal gefundenen

Datum zufrieden geben. Denjenìgen sei

- ganz im Sinne der Autoren dieses Bu-

ches - gesagt: >Lesen ist nicht Wissenl<
und - viel Lesen hilft dem auch nicht ab!

ln den folgenden Kapiteln widmen
sich die Autoren zunächst dem konstruk-
tiven Bautenschutz, dem Algenbefall von

Fassaden sowie einem Abriss über >sta-

tisch< bedingte Risse. Die Kapitel über die

heutigen Planungs- und Bauabläufe zei-

gen insbesondere die Risiken des Hoch-
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